
Tambach-Dietharz, staatlich aner-
kannter Erholungsort inmitten
des Thüringer Waldes

Aber nicht nur der „Schützen-
verein“, sondern auch eine ganze Reihe an-
derer Vereine, wie „Tambacher Faschings-
verein“ (TFC), Chorvereinigung, Trachten-
verein, Jagdhornbläser, Sportverein u. v. a.
m. prägen das Vereins- und somit auch das
kulturelle Leben der Stadt.

Die insgesamt 29 Vereine sind Ausdruck von
Bodenständigkeit und Lebensgefühl.

Als einer der größten Vereine ist hier der TFC
hervorzuheben. Die Mit-glieder gestalten all-
jährlich seit 1968 in der Faschingssaison ein
mit hohem Niveau ausgestattetes Pro-
gramm, in Form von zahlreichen 
5-stündigen Büttenabenden und Tanzveran-
staltungen, welche sich einer großen Be-
liebtheit, nicht nur bei den Einheimischen,
erfreuen.

Von der Spree bis zum Neckar 
reisen Freunde des närrischen Treibens an.

Aufsehen erregten wieder in jüngs-ter Zeit
Saurierskelettfunde, die Zeitzeugen urge-
schichtlichen Geschehens in und um Tam-
bach-Dietharz sind.

Die Entdeckung der bedeutends-ten Ursau-
rierfundstätte außerhalb der USA, am Brom-
acker in Tambach-Dietharz, glückte im Jahre
1974 dem Gothaer Paläontologen Dr. Tho-
mas Martens.
Gemeinsam mit Wirbeltierpaläontologen aus
den USA und weiteren Spezialisten erfolgen
seitdem umfangreiche Grabungsarbeiten
und natürlich auch die wissenschaftliche
Auswertung der thüringischen Funde. Durch
die Entdeckung der Ursaurierformen konnte
nachgewiesen werden, dass Europa mit den
anderen heutigen Kontinenten eine riesige
Landmasse, die als Superkontinent Pangäa
bezeichnet wird, bildete. Einer der spektaku-
lärsten Funde war das vollständige Skelett
eines Ursauriers, Diadectes absitus, der vor
ca. 290 Mio. Jahren lebte.

Eine neue Dauerausstellung im Museum der
Natur Gotha zeigt unter anderem:
1. die größte mitteleuropäische Ursaurier-

fährte Ichniotherium cottae vom Brom-
acker bei Tambach-Dietharz im Thüringer
Wald

2. der kleinste Ursaurier der Welt: Thurn-
gothyris mahlendorffae vom Bromacker

3. das Tambacher Liebespaar
Auf einem kleinen Rundpfad am Bromacker
können Gäste und Interessierte den Spuren
der Ursaurier folgen.
In unmittelbarer Nähe lohnt ein Besuch des
Lohmühlenmuseums. In beeindruckender
Weise ist hier die Entwicklungsgeschichte
von Mühlen der Umgebung dargestellt. Zu
sehen sind außerdem altes Traditionshand-
werk, die holztechnologische Entwicklung
der Region sowie ein historischer Eisen-
bahnzug.
Von großer Bedeutung war die Vereinigung
der beiden Fuhrmannsdörfer Tambach und
Dietharz am 01.02.1919.
Der Ort erhielt das Stadtrecht und gab sich
1925 ein Stadtsiegel.
Tambach-Dietharz, das idyllisch gelegene

Bergstädtchen, hat nicht nur eine aufschluss-
reiche Geschichte zu bieten.

Natürliche Ressourcen, Wald, klares Wasser,
reine Luft bilden die optimalen Grundlagen,
den Tourismus in Tambach-Dietharz als 
wesentliches Standbein und Erwerbsquelle
weiterzuentwickeln und zu fördern.

Das Prädikat „staatlich anerkannter Erho-
lungsort“ gilt es mit dem Ziel zu manifestie-
ren, „staatlich anerkannter Luftkurort“ zu
werden. Ein 173 km langes, gut markiertes
Wanderwegenetz, ein Naturlehrpfad und ein
Erlebnispfad (Rundwanderweg) für Erwach-
sene und Kinder sowie 75 km Radwander-
wege sind schon heute ein Domizil für den
Naturfreund, Wander- und Radwandertouris-
ten. Des Weiteren kann der Erholungs-
suchende aus der breiten Palette touris-
tischer Angebote wählen. Unter anderem
besteht die Möglichkeit, sich beim Sport-
schießen im Schützenhaus und beim Tennis
auf der barrierefreien Tennisanlage sportlich
zu betätigen. Außerdem stehen für die 
Gesundheit Kneipp-Tret-Becken zur Ver-
fügung. Das Wildgehege, bestehend aus
Damwild, Rotwild und Rehwild, ist in seiner
naturbelassenen Art einzigartig. Zudem wird
dem Besucher der Talsperren bei fachkundigen
Führungen das Zusammenspiel von Natur und
Technik auf anschauliche Weise vermittelt.

Auch Gäste des Wintersports kommen voll
auf ihre Kosten. Ihnen stehen ca. 25 km 
gespurte Skiwanderwege, eine Rodelbahn
sowie Ski- und Rodelhänge zur Verfügung.
Weitere nennenswerte einmalige Sehens-
würdigkeiten, die dem Wanderer auf seiner
Route begegnen, sind:

- Falkenstein
96 m hoher, größter frei stehender Kletter-
felsen Thüringens,

- Spitterfall
größter natürlicher Wasserfall Thüringens,

- Marderbach
wildromantischer Grund mit Flora und
Fauna – umgeben von Felswänden; auch
im Winter bieten die dickvereisten Fels-
wände eine romantische Kulisse,

- Röllchen
einzige Hochgebirgsklamm in Thüringen
mit kleinem Wasserfall,

- Steinernes Tor
übermannshohes Konglomerat-Felsentor,

- Bergsee
Nähe „Ebertswiese“ – in einem ehemaligen
Steinbruch,

- Hühlloch
Konglomerat-Felsenhöhle am Eingang des
Schmalwassergrundes.

Historische Denkmale und Sehenswürdig-
keiten prägen das Stadtbild, wie:

- Bergkirche – etwa 1708 im jetzigen Stil erbaut,

- Lutherkirche
im 14. Jahrhundert im Auftrag des Klosters
Georgenthal errichtet,

- Alte Tambacher Talsperre
aus Porphyrbruchsteinen von 1902–1905

erbaute Bogengewichts-Staumauer; diese
Talsperre gilt als eine der ältesten Thürin-
gens; Stauvermögen: 778 000 m3,

- Schmalwassertalsperre 
erbaut im Schmalwassergrund von 1988–
1993.

Der Staudamm, ein Schüttdamm aus Por-
phyrbruchstein mit einer Asphaltkerndich-
tung zählt in dieser Art zu den 10 höchsten
Staudämmen der Erde (75 m); Stauvermö-
gen: 21 Mio. m3.

- altes Mühlrad – oberschlächtiges Wasserrad

Ausreichende gastronomische Einrichtun-
gen mit „Original Thüringer Kost“ sowie orts-
typischen Gerichten, aber auch internatio-
naler Küche bieten allen Gästen große
Gaumenfreuden.
Für eine ausreichende medizinische und
physiotherapeutische Betreuung ist gesorgt.

Kulturelle Veranstaltungen in vielfältigster
Form, getragen von den Vereinen der Stadt,
werden unseren Gästen geboten.

Herauszuheben ist das jährlich stattfindende
Talsperrenkonzert vor der Kulisse der Stau-
mauer der alten Tambacher Talsperre und
das Wildwasserrafting.

Wie bereits angedeutet sind die Traditions-
feste, Faschingsveranstaltungen und das
mit der Einheitsgemeinde Floh-Seligenthal
veranstaltete Bergseefest besondere Höhe-
punkte.

Eine wesentliche Bereicherung für die touris-
tische Infrastruktur ist das Haus des Gastes
mit einer Vielzahl touristischer Dienstleis-
tungsangebote.

Tambach-Dietharz ist zudem Standort einer
leistungsfähigen Industrie und Wirtschaft.
Der Ort hat sich in jüngster Zeit äußerst 
positiv entwickelt.

Natur, Erholungswesen, Wohnstandorte mit
hohem Freizeitwert und die Wirtschaft 
bilden eine Einheit.

Neben dem traditionellen Gewerbe, wie
Pferdegespannhaltung, Hausschlächter und
Steinmetzbetrieb, expandiert das produzie-
rende Gewerbe, vor allem aber die Industrie.

So kommen auf 1 000 Einwohner 187 Indus-
triearbeitsplätze.

Diese Tatsache beweist, dass Tambach-Die-
tharz die Voraussetzungen für eine gute Ent-
wicklung der klein- und mittelständischen
Unternehmen bietet.
Nicht zuletzt trägt dazu die gute Infrastruktur bei.
Mittels des Baus einer verbandseigenen
Kläranlage des Wasser- und Abwasser-
zweckverbandes Gotha und Landkreis-
gemeinden und der dazugehörigen Kanalisa-
tion sowie durch die gut ausgebauten Stra-
ßen, Kindergärten, Schulen, Museen etc.
sind alle charakteristischen Merkmale eines
kommunalen Kleinzentrums erfüllt.
Durch die Kombination von handwerklicher
Tradition, erfolgreicher Wirtschaft, Tou-
rismus und Wohnen inmitten herrlicher Natur
ist Tambach-Dietharz für jedermann attraktiv
und interessant.
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